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Nr. III. Freitag 13. Februar 1880. 


—— 
Poſen, 13. Februar 1880. Börſen⸗Bericht.] Wetter: —. 
Roggen ohne Handel. Er ; 
Spiritus, matt, Geld. — Ltr, Kündigungspreis —.— 

per Februar 58,03 bez. Br., per März, 58,95 bz. Gd. per April 


Nörſen Telegramme. 
Ru Berlin, den 13. Februar 1880. (Telegr. Agentur.) 


heizen gewichen Not. v. 12. Spiritus flau Not. v. 12. 
e 229 500233 —I loko 59 50 60 — 


Jun: 229 — 232 50 Februar . 50 40 59 0% Loko ohne Faß. 5 
Paar dewichen 17 172 sole 00 10 81 90 Marktbericht der aufmänniſchen Vereinigung. 
ril⸗Mai 172 — 174 50 Mai⸗Juni 60 30 61 — Poſen, den 13. Februar 1880, 
um 172 --174 50] Hafer — Fe Pa eine W. mittl. W. ordin. W. 
öl matter April⸗Mai 148 —149 Weizen 10 M. a Pf. 10 M. = Pf. 9 M. 60 Pf. 
en 54 10] 54 0 Siren ie dee e | m eee e 
3 54 70 55 — Kündig. Spiritus — —| = — Gale \ . 7 5 © z 1 5 50 5 ? 2 = f 
Markiſ 506 4 5 Erbſen (Futter 50 Kilogr. 7 = . . . . : 
Merkiſch⸗Poſen E. A 31 25 31 — | Ruſſ.⸗Bod.⸗Kr. Pfdb 8050| 7970|... . 5 . 
1 ann Do 100 79145 40 e Pe 115 A 40 a ee 5 3 
Minden E. A. 5147 — oſ. Provinz.⸗B.⸗A. 5 — 4 a £ = 
lu Ha e 3 8 Kate 
rſchleſiſche E. A. 51177 6 oſ. Sprit⸗Akt.⸗Geſ. 55 — 53 — 7 
onpr. ae 66 50 66 50 | Reich dank - . - 158 50 158 50 Brodukten-Börfe, 


ſterr. Siberrente 62 10 61 75 | Disk. Kommand.⸗A. 196 301194 80 Berlin, 12. Februar. [Spiritus] Nach amtlicher Feſtſtel⸗ 
hgar. Goldrente 87 99 87 — ein rande 2 7 5 = 59 tung ſeitens der Aelteiten der Kaufmannſchaft koſtete Spiritus loko 
90 80 Poſen. vr. Pfandbr. 99 25 ohne Faß frei ins Haus oder auf den Speicher geliefert per 100 
61 75 Liter à 100 5 am 6. Februar 1880 60 Mark 60 Pf. à 00 M. 30 Pf., 
10 55 Sem 10 Yebiun 00 M 630 Pl. m 11. Febrtar 60 K. 30 
BE eg 2 8 „ am 10. Februar . 30 Pf., am 11. Februar 6 5 

5 rn Eifend. .. 112 40/112 30 Rumänier . . . . - 48 750 48 75 Pf, am 12. 8 60 M. de 

„Staatsſchuldſch. 95 — 95 10 Ruſſi ſche Banknoten 218 30217 — 

ſener Pfandbriefe 99 25 99 20 Ruſſ. Engl. Anl 1871 89 —| 88 80 
ſenerRentenbriefe 99 40 99 40 do. Präm. Anl. 1866 154 751154 75 
terr. Banknoten 173 251173 25 Poln. Liquid.⸗Pfdbr. 157 90 57 50 
err. Goldrente 73 80 73 30 Defterr. Kredit.. 539 —1536 50 
Looſe = 301125 50 Staatsbahn. 477 — 476 — 


Bromberg, 12. Februar. (Bericht der Handelskammer.) 
Wetter: heiter früh —6 Grad. 
izen: feſt, Preiſe unverändert, hellbunt 205—210, hochbunt und 
glaſig 210—215, abfall. Dual. 170-200 M. 

Roggen: feſt, Preiſe unverändert, loco mländiſcher 160—162 M. 


NEAR 5 81 75 Lombarden 155 50154 50 olniſcher 155— 158 M. 
merik. 55 fund: Anl. 101 501101 50 [Fondsſt. feit Gerſte: abi feine Brauwaare 160—162 M. große 155--158 M. 
kleine 140—145 M 


Stettin, den 13. Februar 1880. (Telegr. Agentur.) Lahe ſtill, loco 140 M 


Not. v. 12. Not. v. 12. bſen: Kochwaare 150—160 M. Futterwaare 130—145 M. 
— —| — —Septbr.⸗Oktob. 67 —ı 57 —| Mais, Rübſen, Raps, ohne Handel. 

224 50227 — Spiritus flau Spiritus: pro 100 Liter à 100 pCt. 57,25 Mark. 

225 50,227 50 loo 59 10 59 20] Rubelcours: 217. — M. 


— Danzig, 12. Februar. [Getreide ⸗Börſe.] Wetter: 
166 188 — jahr 59 90 60 200 Am Morgen mäßiger Froſt. Wind: SO. 
166 — 168 — I Safer —. 


53 50| 54 — — 8 50 8 501 höhere Preiſe gegen — — bei einem kleinen Umſatz von 550 Tonnen 


Durchſchnitts⸗Marktpreiſe nach Ermittelung der k. Polizei⸗Direktion 
Poſen, den 13. Februar 1880. 


ſchwere W. W. leichte W. 
8 Pf. P . . 
22 5 120 — 

19 50 


20 
20 


203, 205, 209 M., hell aber ſtark bejegt 121 Pfd. 212 M., hell⸗ 
b. bunt krank 117 bis 122 Pi. 209, 210, 213, 216 Dt. hellbunt 124 bis 
120 Pfd. 221225 M., fein beitbunt 126128 Pfd. 230.235 M. 
ig 125 a glaſig 128—131/2 Pfd. 235, 

236, 238 M., fein weiß 129 Pfd 


; t 

Weizen iſt ſchmal glaſig 112/3, 113 Pfd. zu 203 M. hellfarbig ſchmal 
124 Pfd. zu 216 M. und hellbunt 126 Pfd. zu 232 M. 25 0 7 
und Gd., 230 M. Br. Mai⸗Juni 230 M. Br., 230 M. Gd. Regu⸗ 
8 226 Mark. 5 

Roggen loko feſter. Verkauft wurde inländiſcher 120 Pfd. 160 M., 
122 Pfd. 162 M., 124 Pfd. 164 M., polniſcher zum Tranſit 125 Pfd. 
163 M. pr. Tonne. Termine April⸗Mai unterpoln. Tranſit 163 M. 
Br., inländiſcher April⸗Mai 166 M. Br., 165 M Gd. Regulir.⸗Pr. 
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höchſter gra 
niedrigſter 


niedr. Mittel 
M. Pf. IM. Pf. 


S 158 M. — Gerſte loko unverändert. Gezahlt wurde für große 108 Pfd. 
Nac eh 168 M. feine 111/12 Pfd. 176 M. poln. zum Trſ. 100 So. 140 M. 
Rtumm- 3 Br: Bauchfleiſch 9010/4, Pfd. 148 M. per Tonne. — Erbſen loko polniſche Mittel⸗ mit 
Deu je 5 cl a 140 M., Futter⸗ 130 M. per Tonne zum Tranj. gekauft. — Biden 
bien 48 16.5 Sammel F loko polniſche beſetzt zu 130 M. per Tonne zum Tranſit verfauft. — 
Aunſen — Falbfleiſch Buchweizen loko polniſcher zu 1330 M. per Tonne verzollt gekauft. 
| Bohnen = Butter ) Winterrübſen Termine ee 245 M. Gd. — Spiritus 
Kartoffeln loko ohne Zufuhr bleibt 56,75 M. Gd. 


Locales und Provinzielles. 
Poſen, 13. Februar. 

r. [Zu dem General Grafen Kirchbach begab 
ſich heute Mittags 12 Uhr eine aus angeſehenen Bewohnern 
unſerer Stadt und Provinz beſtehende Deputation, in deren Na⸗ 
men der Provinzial⸗Landtags⸗Marſchall Freiherr v. Unruhe⸗ 


Roggen, ohne Handel. 
des heften (mit Fatz) Gekündigt —.— Ltr. Kündigungspreis 58,30 
Ber, Sebrunr 8.0 — per März 58,50 per April 59,20 per Mai 
‚80 per April-Mai 59,50 Mark. Loko Spiritus ohne Faß. 
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B omſt dem Herrn General bei ſeinem Scheiden von Poſen die 
Der Herr General erwi⸗börſe. Hermann Jaſtrow. 


be reits erwähnte Adreſſe überreichte. 


de rte die Anſprache des Landtags⸗Marſchalls mit bewegten Wor⸗ do. 
ten, in denen er ſich zur Annahme des in der Adreſſe erwähnten 


Erinnerungs⸗Albums dankend bereit erklärte und die Hoffnung 
ausſprach, von ſeinem künftigen Wohnſitze noch öfter nach Poſen 
zu kommen. Die photographiſchen Aufnahmen zu dem 
Album werden im Frühling und Sommer d. J. angefertigt 
werden. 

r. Im Stadttheater gerieth am Donnerſtage bei der Aufführung 
der „Sappho“ im zweiten Akte das leichte Gewand einer Statiſtin 
durch die brennende Fackel eines Statiſten in Brand; doch wurde die 
Flamme ſofort gelöſcht, ſo daß die Statiſtin mit dem bloßen Schreck 
davonkam. 5 : 

r. Witterung. Nach der ſchönen, mäßig kalten Witterung der 
letzten Tage haben wir ſeit geſtern Abend Thauwetter, heute Morgen 
zeigte das Thermometer bei trübem Himmel 13° Wärme an, während 
an den letzten Tagen des Morgens ea 5° Kälte geweſen waren. 

r. Gefunden wurde auf dem Wege zwiſchen Waſſer⸗ und Büttel⸗ 
ſtraße ein goldener Ring mit 5 Granaten; derſelbe iſt in Empfang zu 
nehmen Schuhmacherſtraße 15 im erſten Stockwerk. 

r Die Eichwaldſtraßſe und ebenſo die Ueberfälle des Berdychowoer 
Dammes find ſeit einigen Wochen mit einer etwa 4—6 Zoll ſtarken 
Eisſchicht bedeckt, welche dadurch entſtanden iſt, daß bei dem hohen 
Waſſerſtande, den wir Ende Dezember v. J. und Anfang Januar d. J. 
hatten, plötzlicher Froſt eintrat, durch den ſich eine ſtarke Eisdecke 
bildete, welche beim Sinken des Waſſerſtandes auf der vorher über⸗ 
ſchwemmten Eichwaldſtraße und den Ueberfällen liegen blieb. Auf der 
Eichwaldſtraße kann man an den Bäumen noch deutlich erkennen, wie 
hoch dort vor einigen Wochen das Eis geſtanden hat. An manchen 
Stellen iſt die Eisdecke, unter der ſich kein Waſſer mehr befindet, ein⸗ 
gebrochen, ſo daß dadurch die Paſſage für Fuhrwerke hier wie dort 
eine recht ſchwierige geworden iſt. 5 1 N 

r. Trichinen. Von 1542 Schweinen, welche in unſerer Stadt im 
Januar d. F. geſchlachtet wurden, find 29 als trichinös und 4 als 
bn 5 worden. Es iſt dies alſo ein Prozentſatz von über 
2 Prozent. 


geſtohlen. — Aus dem Keller einer Arbeiterfrau in dem Hauſe St. 
dalb 21 wurden vor einigen Tagen mittelſt Ab⸗ 
drehens des Schloſſes ein ſchwarzer und ein blauer Rock, 


zwei Paar Hoſen, drei 
der Seal 


Markte 5985 betroffen worden war, als er eben mit einem Sack ge⸗ 
ſtohlenen Obſt 


Staats⸗ und Polkswirthſchaft. 


n Die preußiſchen Konſols und die Brüſſeler Börſe. Der 
„Mon. des Inter. mat.“ plaidirt lebhaft für Einführung der preußi⸗ 
ſchen Konſols in Brüſſel. „Wir haben — ſo ſchreibt das genannte 
Blatt u. A. — vergebens auf die Einführung der preußiſchen kprozen⸗ 
tigen Konſols auf Lieferung ſowohl als per Komptant gedrungen. 
Brüſſel hat es nicht für der Mühe werth erachtet, ſich für dies Papier 
zu intereſſiren und auch ſeine beſcheidene Stellung zu behaupten bei 
dem Einverſtändniſſe der Berliner und Londoner Märkte, welches die 
preußi 15 konſolidirte Rente zu einer internationalen geſtempelt hat.“ 
Das Blatt meint weiter, Brüſſel habe von der Bedeutung dieſer Ein⸗ 
führung deutſcher Staatspapiere an dem Londoner Markte ſich keine 
Rechenſchaft gegeben; der deutſchen, denn der preußiſchen folgt ſchon 
die Aprozentige bairiſche Rente, welche das Londoner Haus Rothſchild 
einführt; „beide“, ſo ſchließt das Blatt, „finden Beifall auf einem 
Markte, der ſein Riſiko vertheilen will, der ſeiner Betheiligung an den 
öſterreichiſchen, ungarischen, egyptiſchen, ruſſiſchen und anderen Fonds 
die zweite oder dritte Stelle anweiſt und dagegen andere Fonds erſter 
Katogorie, die bis dahin eines ihrer würdigen Marktes und Kourf 
entbehrten, an die ihnen gebührende Stelle ſetzt.“ 


Verlag von W. Decker u. Co. (E. Röſtel) in Poſen. 


d. ſers, der Einfluß Deutſchlands werde beharrlich zu Gunſten des 


. geitohlen worden. — Vor einigen Tagen wurde einem italieniſches Vorſchlags durch die übrigen Mächte, vor Allem 


es] Vor Allem die 


P Chemnitz, 11. Februar. Motirungen der Produkt 
Weizen, weiß 234—239 


ei 
M 
d 


gelb 217—233 M. Roggen, inländiſcher 178—190 M., 
fremder —,.— M. Gerſte, Brau⸗ 175—190 M., do. Futt 


—.— Erbſen, Koch 190—200, do. Mahl⸗ und Futter⸗ 175—18 
Hafer 133—138 M. Mais 160—165 M. Per 1000 Kilo Netto. 


Augekommene Fremde. 


Poſen, 13. Februar. 


Grand Hotel de France. Die, Rittergutsbeſitzer Gg 
Skorzewsti g. Roſſoſzycg, v. Poninski mit Familie a. Komorni 
Brökere und Frau a. Kamin, v. Paliſzewski a. Hutka, Frau Wieſl 
und Tochter a. Polen und Dr. v. Choskowski a. Ukanowo, Prop 
Gajowiecki a. Kolmar i. P., Kaufmann Reiß a. Kitzingen. 

Buckow's Hotel de Rome. Die Rittergutsbeſitzer rtf 
mit Familie a. Pommern und Frau v. Jagow a. Uchorowo, Fräuf 
Lehmann a. Uchorowo, Adminiſtrator Baader a. Janowitz, Amtsrath 
Meyer a. Berlin, die Kaufleute Vahlberg a. Plauen, Gerardt af 
Gladbach, Scharnweber, Mohr, Hartmann, Drieſſen, Scherber, Holzbo 
und Jappe a. Berlin, Roſſie a. Süchtel, Frowein a. Remſcheidt, Meye 
a. Köln, Weſtphal a. Thorn, Reintges a. Geldern, Kaufmann a 
Lüttich, Winke a. Elbing und Scheu a. Krefeld. 

Seelig's Gaſthof zur Stadt Leipzig. Die Kaufleut 
Roſenbaum a. Cgarnikau, Pohl a. Berlin, Stanko a. Zabrze 1. Schl. 
Klein a. Leipzig und Wollſtein g. Grätz, Brennereiverwalter Kaminslf. 
a. Polen, Studioſus Hejmanowicz a. Gneſen, Gutsbeſitzer Kosmowslſe 
g. Krzyzownik. 


Telegraphiſche Nachrichten. | 


Paris, 12. Februar. Die Kammer berieth den Amneſtie⸗ 
antrag. Freyeinet erklärte, die Regierung lehne formell den 
Amneſtieantrag ab, wofür die überwiegende Majorität des Lan⸗ 
des nicht vorbereitet ſei. Letzteres werde der Fall werden, wenn 
die Amneſtie aufhöre, ein Agitationswerkzeug zu ſein. Die 
Kammer beſchloß mit 313 gegen 115 Stimmen, auf die Be 
rathung der Artikel des Amneſtieantrages nicht einzugehen. 

London, 12. Februar. [Oberhausſitzung.] Lor 
Beaconsfield wiederholt Angeſichts des bezüglich ſeiner fruheren 
Antwort entſtandenen Mißverſtändniſſes, die Kommunikationen, 
mit Perſien hätten bisher zu keinem Abſchluß geführt; die ſpe⸗ 
zifiſche Neuigkeit, England habe Perſien von der Verpflichtung, 
Herat nicht zu beſetzen, entbunden ſei völlig unwahr. i 

London, 13. Februar. Die Tagespreſſe bezeichnet die 
deutſche Thronrede als entſchieden beruhigend. Die „Times““ 
meint, es ſei alle Urſache vorhanden, die Verſicherungen des Kai 


0 


Friedens ausgeübt werden, zu akzeptiren. Es ſei vorläufig glück 
licherweiſe kein Anzeichen vorhanden, daß andere Nationen ein“ 
anderes Verfahren einſchlagen werben. | 

Petersburg, 13. Februar. Die „Agence Ruſſe“ beſtä⸗ 
tigt, daß das petersburger Kabinet dem Antrag Italiens auf 
freundſchaftliche Löſung das wegen Guſſinje zwiſchen der Türkei 
und Montenegro entſtandenen Konflikts beigetreten iſt, und be⸗ 
merkt, daß die Zuſtimmung Rußlands von der Annahme de 


durch den hauptſächlich betheiligten Fürſten von Montenegro ab: 
hängig gemacht worden ſei. 


Karlsruhe, 13. Febr. In der zweiten Kammer zog in 
Page der Erklärung des Biſchofs die Regierung die Geſetzvor— 
age über das Examen der Geiſtlichen zurück und brachte eine 
neue Vorlage ein, deren Baſis weſentlich die Motive des Lamey- 
ſchen Berichtes ſind. N 

Rom, 13. Febr. Die „Opinione“ beſpricht den Artikel 
der „Neuen freien Preſſe“ über die „Italia irredenta“ und kon⸗ 
ſtatirt, daß es in Italien nicht blos Niemanden gebe, welcher 
von einer Expedition gegen das Trentino ſpreche, ſondern auch 
Niemanden, der dieſelbe für möglich halte. Die Anſtifter der Agi⸗ 
tation für die „Italia irredenta“ haben keinerlei Autorität und 
Gerüchte über wahrſcheinliche Verſuche oder Vorbereitungen 
ſind in Italien vollſtändig unbekannt. Solche entſtehen blos in 
Oeſterreich und geben zu Beunruhigungen Anlaß, welche wir 
nicht zu erklären willen. Die öffentliche Meinung in Italien 
war und iſt noch immer einmüthig darin, zu verlangen, daß die 
Regierung die Achtung aller internationalen Pflichten veranlaſſe, 
Wiener Preſſe ſollte dieſen Kundgebungen Rech⸗ 


nung tragen. 
Verantwortlicher Redakteur H. Bauer in Poſen. 


